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debole moderato marcato forte molto forte
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Grado Pericolo 3 - Marcato

Tendenza: Pericolo valanghe in aumento  
per Lunedì il 07.02.2022

Strati deboli 
persistenti

Linea del bosco

Neve ventata

Linea del bosco

Valanghe di 
slittamento

2400m

I distacchi di valanghe e i test di stabilità confermano che la situazione 
valanghiva è delicata.
Le valanghe possono in molti punti distaccarsi già in seguito al passaggio di un singolo appassionato di 
sport invernali e raggiungere grandi dimensioni. I punti pericolosi si trovano soprattutto sui pendii riparati 
dal vento esposti a ovest, nord ed est come pure nelle zone in prossimità delle creste, anche nelle zone 
ombreggiate e riparate dal vento in prossimità del limite del bosco, come pure al di sotto del limite del 
bosco. Gli strati deboli molto pronunciati presenti nella neve vecchia sono individuabili solo con difficoltà. 
Sono possibili distacchi a distanza. Le escursioni e le discese fuori pista richiedono molta esperienza nella 
valutazione del pericolo di valanghe e cautela. 
Alle quote di bassa e media montagna e sui pendii ripidi erbosi, sono previste numerose valanghe per 
scivolamento di neve e colate umide, soprattutto di medie dimensioni. Con l'irradiazione solare, sui pendii 
soleggiati ripidi estremi sono possibili valanghe umide e bagnate.

Manto nevoso
Situazione tipo st.1: la seconda nevicata st.2: valanga per scivolamento di neve

La neve vecchia ha subito un metamorfismo costruttivo a cristalli sfaccettati ed è debole. La neve fresca e 
la neve ventata degli ultimi giorni ricoprono un debole manto di neve vecchia soprattutto sui pendii esposti 
da ovest a nord sino a est, principalmente nelle zone al riparo dal vento in prossimità del limite del bosco, 
come pure al di sopra del limite del bosco. 
La neve fresca e la neve ventata degli ultimi giorni poggiano su brina superficiale soprattutto sui pendii 
ripidi ombreggiati in prossimità del limite del bosco. 
I distacchi provocati di valanghe e i test di stabilità confermano la sfavorevole struttura del manto nevoso. I 
rumori di "whum" e la formazione di fessure quando si calpesta la coltre di neve sono i tipici indizi di una 
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Mittwoch, den 19.01.2022

Triebschnee

Waldgrenze

Frischen Triebschnee beachten.
Mit teils starkem Wind aus nördlichen Richtungen entstanden am Montag in der Höhe meist kleine 
Triebschneeansammlungen. Die frischen Triebschneeansammlungen sollten im steilen Gelände vorsichtig 
beurteilt werden. Die Gefahrenstellen liegen an sehr steilen Schattenhängen sowie in Rinnen, Mulden und 
hinter Geländekanten. Dies vor allem oberhalb der Waldgrenze. Lawinen können sehr vereinzelt im kantig 
aufgebauten Altschnee ausgelöst werden und mittlere Größe erreichen. Vorsicht an eher schneearmen 
Stellen. 
Nebst der Verschüttungsgefahr sollte auch die Mitreiß- und Absturzgefahr beachtet werden.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind gm.4: kalt auf warm / warm auf kalt

Am Montag blies der Wind verbreitet mäßig bis stark. Der Wind hat Neu- und Altschnee verfrachtet. Die 
frischen Triebschneeansammlungen werden vor allem an den Expositionen West über Nord bis Ost 
oberhalb der Waldgrenze auf weiche Schichten abgelagert. 
Im mittleren Teil der Schneedecke sind sehr vereinzelt Schwachschichten vorhanden. Dies vor allem an 
sehr steilen Schattenhängen oberhalb von rund 2400 m. 
In der Höhe liegen je nach Windeinfluss sehr unterschiedliche Schneehöhen.

Tendenz
Frischen Triebschnee beachten.
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Gefahrenstufe 1 - Gering

Tendenz: Lawinengefahr bleibt gleich 
am Mittwoch, den 19.01.2022

Triebschnee

2400m

Verbreitet günstige Lawinensituation. Frischen Triebschnee beachten.
Mit teils starkem Wind entstanden seit Montag in der Höhe meist kleine Triebschneeansammlungen. Die 
frischen Triebschneeansammlungen sollten vor allem im steilen Gelände vorsichtig beurteilt werden. 
Lawinen können sehr vereinzelt im Altschnee ausgelöst werden und mittlere Größe erreichen. Vorsicht an 
eher schneearmen Stellen. Einzelne Gefahrenstellen liegen an sehr steilen Schattenhängen oberhalb von 
rund 2400 m sowie in Rinnen, Mulden und hinter Geländekanten. 
Nebst der Verschüttungsgefahr sollte auch die Mitreiß- und Absturzgefahr beachtet werden.

Schneedecke
Gefahrenmuster gm.6: lockerer schnee und wind

Die Schneedecke ist gut verfestigt. Beobachtungen im Gelände und Stabilitätstests bestätigten die 
verbreitet günstige Lawinensituation. 
Seit Montag blies der Wind verbreitet stark bis stürmisch. Der Wind hat den lockeren Altschnee verfrachtet. 
Die frischen Triebschneeansammlungen liegen vor allem an den Expositionen West über Nord bis Ost 
oberhalb von rund 2400 m auf weichen Schichten. 
Im mittleren Teil der Schneedecke sind sehr vereinzelt Schwachschichten vorhanden. Dies vor allem an 
sehr steilen Schattenhängen oberhalb von rund 2400 m. 
In der Höhe liegen je nach Windeinfluss sehr unterschiedliche Schneehöhen. Verbreitet liegt weniger 
Schnee als üblich.

Tendenz
Verbreitet günstige Lawinensituation. Frischen Triebschnee beachten.


